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Majeſtät haben bezüglich der Erwei⸗ 
t Wien nachſtehendes Allerhöchſtes 
Handſchreiben an den Sz des Innern zu erlaſſen geruht: 


Se. L. l. Apoſtoliſche 


terung der innern Stad 


r Meiner Mefidenz und Reichshauptſtadt Bedacht 
genommen werde. Zu dieſem Ende bewillige Ich die Auflaſſung 


welcher 
einer anderweit 


rund zu verwenden und der daraus 


auch die Kosten Der Seelen offen 


Verlegung der noch nöthigen 


ſollen 
Bei der Entwerfung 


i nadjftehen! 
it d mung der Umwallung 
der Ausfüllung der Stadtgrä 
berbaſtei bis an die Umfaſſung 
Art zu beginnen, daß länge 


und der vom 


nützt werden kann. 


bezüglichen Grundplanes und nach 
— 5 2 a Ausführung: der Stadter⸗ 


nkten auszugehen: 

der Gortſfiatienen und 
ben it in der Strecke von der Bi⸗ 
swauer des Volksgartens in der 
onaukanal ein breiter Quai 
is zum Volksgarten ge⸗ 
g des Exercirplatzes be⸗ 


Zwiſchen dieſen gegebenen 


rung der inneren Stadt in der 
die Miiernorhabt abt zu geſchehen, einerſe 
rerſeits der Grenzlinie des. Ererci 


Bei der Anlage dieſes neuen Sta 
gten Kali 
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ilitär⸗Ba⸗ 
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ſich 


ter von der 


liegen zu. 


kommen. 

Der na Meiner Bu 
ſelben beſindlichdn Gärten hat 
nem gegenwärtigen Beſtande zu ve bleib 

"Ste Fläche außerhalb des 


iſt frei zu laſſen. 
See . dal), — 


fe t, fortzubeſtehen. 
ernere Erweiterung der inn 
Kärn hore und zwar auf beide 
tung die Cliſabeth⸗ und Mon 
Karo x vorzunehmen. 
x * 
Fruuilleton 


X. 5 Aldridge. 
a »Das bevo 1 Gaſtſpiel des großen T 
Ira Aldridge kenuns 


Leſern den we 
it welchem dieſe 
ee Urteil ift 


birgt deren in M 


ſcheint aber, daß die Malibran auch mit der nem Bilde aufſetzt, werfen leicht S N 
Spitze der Feder trefflich zu zeichnen verstand. So die Leiſtungen des allzu folgſamen Schauſpielers. Das 
Gräßliche gleicht dem Sonnenlicht, es glänzt u 

det und doch kann es das Auge nicht ertragen. Des 


halb genügt auch eine Dichtung wie der Othello nicht, 


inden wir im „Memoir and theatrical 
a Aldridge, tbe African Roscius“ ein kleines Bil⸗ 
let (ohne Tuſchlandſchaft) in welchem ſie mit wenigen 


die Erbauung einer befeſti 
M * und 2 
0 n und hat dieſe 
Augarten Brück 
längerten Achſe der dorthin. 


aß 5 
aſtlergt 
Wan 

* ondere Fertigkeit da⸗ Die Wahrheit, die erſchütternde rheit b 

ne beſe ſie in das Tinten⸗ nicht die uns in Ira Aldridge's rauen überwältigt 

ine und feſſelt; es iſt die Mannigfaltigkeit der Wahrheit, 

werfen, die in gebüh⸗ der Ideenreichthum, die ſeltene Gedankenfülle, 
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mwallung der Forti⸗ 
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tlicher Gebände, ſo wie die 
ilitär⸗Anſtalten beſtritten werden 


ts attenihore 6 
5 m! vom ottenthore 
— Raum theilweiſe zur. 

Punkten hat zunächſt die Erweite⸗ 
Richtung gegen die Roſſau und 
its dem Donaukanale, ande⸗ 
rplatzes folgend, jedoch mit Be⸗ 
Einſchließung der im Bau begriffenen 


dttheiles iſt zuvörderſt auf 
in welcher auch die große 
s unterzubringen find, Rück⸗ 
achtzig (80) Wiener Klaf⸗ 
nach abwärts entfernt, in der ver⸗ 
führenden Hauptumfaſſungsſtraße zu 

nebſt den zu beiden Seiten des⸗ 
is af DE Anordnung in ſei⸗ 
thores bis zu den kaiſerlichen 
hat der Theil des Haupt⸗ 
einen Namen führende Kar 


Burg 
Gbenſo 
m die M 


die Verbindlichkeit auf, i „ Der 
n die Hand zu geben, ruck, den Ira's Spiel hervorbringt iſt überwältigen 
gemeſſen werden muß. und fefielnd, in feinem S 
eigener Anſchauung ge⸗ Wahrheit. 
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allerliebfte kleine 


nier Stammbuchs⸗ 
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neuen General 
Opernhauſes, lla 


Der Raum 


dert (100) 


ation. 


eisgrunde in de 
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Miliſav Georgevié, in 


von mindeſtens vierzig (40). Kla 
ſtraße mit e eee zu bei 


Se. k. k. Apoſtoliſche M 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät 
cung der k. k. Urbarialgerichte für 
Slavonien mit Allerhöchſter Entſchließung vom 19. December d. 
J. dem Präſidenten der kroatiſch⸗ ſlavoniſchen Grundentlaſtungs 


dale für jede Einſchaltung 1 


J 121 u 5 
Auf die ung öffentlicher Gebäude, namentlich eines] Fondsdirection, 


irplatz der Ga 


Be Einfaſſung von Gebäuden abwechſelnd mit freien z 
artenanlagen beſtimmten Plätzen erhalte. 
Die übrigen Hauptſtraßen 5 
sioh 1 ßen nicht unter acht Klafter Breite anzutragen. 
icht u 


vehalten une abe br Croft entſprechender neuer Ausgänge 
aus der inn tadt unter Bedachtnahme auf die in die Vor⸗ 
lädte: führenden Hauptverkehrs⸗Linien, gleichwie der Herſtellung 
neuer, jene hrolinien vermi 


Beachtung zuzuwenden. 
Zur Erlang eines Grundplanes iſt ein Concurs auszu⸗ 


ſchreiben und ein Programm nach den hier vorgezeichne 
ätzen, jedoch mit dem Beiſatze zu veröſfentlichen, daß 
gen den Concuxxenten freier Spielraum beim Entwerfung des 


Chefs des Ministeriums des Innern zu bilden und ſind drei von 
dieſer Kommiſſion als die beſten erkannten Grundpläne mit Prei⸗ 
jen und zwar in den Beträgen von zweitauſend, eintauſend und 
fünfhundert Stück k. k. Münzdukaten in Gold zu betheilen. 

Die hiernach als die vorzüglichſten erkannten drei Grundpläne 
ind Mir zur Schlußfaſſung vorzulegen, 
Modalitäten der Ausführung 
Anträge Meine Entſchließung einzuholen ſein wird. 
Sie haben wegen Ausführung dieſer 
ſogleich das Entſprechende zu verfügen. 

ien, am 20. December 1857. 
Franz Joſeph m. p. 


Dieſes Allerhöchſte Handſchreiben wird mit dem Beiſatze zu 
allgemeinen Kenntniß gebracht, 5 
cursausſchreibung demmnächſt nachfolgen wird. 


daß die darin angeordnete Con 


* 


; ajeſtät haben mit Allerhöchſtunter⸗ 
zeichnetem Diplome den Handelsmann in Mitrowitz, Stephan 
li Anerkennung ſeiner bewieſenen Treu 
und ſeines patriotiſchen Wirkens in den Adelſtand des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerreiches mit dem Ghrenworte 
dikate Pocerina allergnädigſt zu erheben geruht. 


Zügen ſicher und treffend ein gelungenes Bild dieſe 


Künſtlers, ein Urtheil über ſeine Leiſtungen giebt. E 


heißt dort: Madame Malibran never witnessed, in 
the course of her professional career in both he- 
mispheres, a more interesting and powerful 


| 


‚performance marked troughout by that stricte 
ragikers adherence to nature which should \ 
unſeren teristie of ewery dramatic portraiture. Der Ein⸗ 


piel iſt Wahrheit, erſchütternde 


Und doch hat die Malibran nicht Alles geſag 


arbeit gelten in ſeinem Spiel ausſpricht, die ihn dem Geiſt des 
ſch Dichters folgen läßt, ihn ſelbſt hun, Dichter macht. 


kommen und ihr Es iſt nicht allein das Feuer der 


gareer of 


Zuſendungen werden franco erbeten. 


thore bis zum Donaukanale ſoll 


an den Platz vor dem Burg⸗ 


nelnder Brücken die geeignete 


ten Grund⸗ 
im Mebris 


ſo wie über die weiteren 
unter Erſtattung der bezüglichen im 


Meiner Anordnungen 


Edler v. und dem Prä⸗ 


haben aus Anlaß der Aktivi⸗ 
die Königreiche Kroatien und 


be the charac- 


allein iſt es 
die ſich 


*. 1 dat egeiſterung, das 
erehrer mit uns uns hinreißt, es iſt die Kälte künſtleriſcher Ruhe, die: 


zokeit zu necken. gl > 
* Frantfuri vieles, was der Künſtler vermeiden 


nd blen⸗ 
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Miniſterialrathe Karl Ullepitſch Glen von 


umando’s, einer Stadt- Commandantur, eines N 1 feinen. diesfälligen Obliegenhei nd mit 

Reichsarchivs, einer Bibtiothek, eines Stadt⸗ Krainfels, neben . 9 N Kr 

hauſes, dann der nöthigen Gebäude für Muſeen und Gallerien iſt 

Bedacht zu nehmen und ſind die hiezu zu beſtimmenden Plätze 

unter genauer Angabe des Flächen⸗Ausmaßes zu bezeichnen. 
vom Karolinenthore 

ebenfalls frei bleiben, deßgleichen der große Geer 

niſon vom Platze vor dem Bur thore an bis in die Nähe des 

Schottenthores, und hat letzterer 


thore unmittelbar anzuſchließen. 
Von der be — Kaſerne am Don 
großen Grer irplag hat in gerader Linie ein Raum von Einhun⸗ 


Belaffung feines gegenwärtigen Titels und Charakters, tür 
Frese des 1 f. Urbarial » Obergerichtos für Kroatien nd Ele 
vonien zu übertragen geruht. By 

Der Statthaltereirath Johann v. Daubach 9 und die Dax 
naltafelralhe Friedrich v. Piſaci“ und Friedrich 9 dann 


tel der Beiſitzer der kroakiſch⸗flavoniſchen Grundentlaſtungs⸗Fondevi⸗ 
ane ener Kräly, find, und zwar Letzterer . gleich⸗ 
zeitiger Ernennung zum Statthaltereirathe extra stadum, zu RE 
hen des gedachten k. f. Urbarial⸗Obergerichtes allergnädigſt be⸗ 
ſtimmt worden. a; 
Mit der Leitung der k. f. Urbarialgefichtshöfe erſter Safanz 
wurden in Agram der Banaltafelraſh Karl v. Koretie, in 


Warasdin der Statthaltereirath und Homitatsvorſtand daſelbſt, 
Alexander v. Sim un eis; Beide mit Belaſſung in ihren derma⸗ 
ligen Anſtellungen, allergnädigſt betraut und zum es f. 
€. Ucbarial Gerichtshofes erſter Instanz in Eſſegg Der Bezirks, 
vorſteher. Johann v. Jurkovie, allergnädigſt ernannt. 5 


Uichtamtlicher Theil. 


Plan ſoll dem großen Werke zu Grunde gelegt und 

damit die Willkür und der erſtoß gegen den gemein⸗ 

nütigen Zweck unmöglich gemacht, Grundpläne ſollen 
3 20 


ncurswege ausgeſchrieben werden. Mit anerken⸗ 


Spielraum innerhalb der vorgezeichneten Grundſätze bei 
Entwerfung des Planes gelaſſen; hierauf bezügliche 


Ein. vertrauenswürdiges Comité ſoll über die zum 
Wettbewerb eingeſendeten Operate berathen. Im um: 
faſſendſten Maßſtabe iſt den berechtigten Wünſchen und 
Bedürfniſſen nach allen Seiten entſprochen. Wien hat 
von kaiſerlicher Hand ein Chriſtgeſchenk erhalten, das 
nicht vergänglich iſt, deſſen kommende Jahrhunderte ſich 
noch dankend erfreuen werden. Der kaiſerliche Entſchluß 
bahnt den einzigen Weg an, auf welchem der Woh⸗ 
nungsnoth und der feit Jahren in empfindlicher Weiſe 
fich ſteigernden Theuerung der Miethzinſe zunäckſt eine 
Gränze geſetzt und dann nachhaltige Abhilfe gebracht 
werden kann. Eben dadurch und durch die erleichterte 
Verbindung zwiſchen der Stadt und den Vorſtädten 
wird dem Handel und Verkehr fördernd unter die Arme 


s um einen Künſtler zu beurtheilen. Wenn Ira Als 
s dridge als Othello uns ſchon zur Bewunderung bin 
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22 
25 


Shakesp 
als der 


nenswerther Liberalikät iſt den Concurrenten freier 


geeignete Vorſchläge ſollen nicht ausgeſchloſſen ſein. z 


gegriffen. Die Errichtung einer großen Menge öffent⸗ 
licher und Privatanſtalten, Bibliotheken, Mufeen, Gale⸗ 
rien, eines Opernhauſes, Reichs archivs, Stadthauses, 
einer Anzahl Gebäude zu militäriſchen Zwecken, und 
zu anderweitigem ſtaatlichen Gebrauche, Markthallen, 
Auctionshäuſer, Boulevards. Quai's u. ſ. w. — Aus⸗ 
ührungen, deren Wien zum Abbruch ſeiner Würde als 
aiſerliche Reſidenz⸗ und Reichs hauptſtadt und zum 
Nachtheile ſeiner materiellen Intereſſen bisher entbehren 
mußte — ſind erſt durch die Stadterweiterung und 
ſpeciell durch die Caſſirung der Feſtungswälle um die 


bst, Altſtadt en er Der hochherzige Beſchluß Sr. 


k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät iſt die Bedingung des An⸗ 
chluſſes der Vorſtädte an die innere Stadt, er iſt die 
edingung dafür, daß Wien eine zuſammenhängende 
inheitliche Großſtadt werde. Darin aber liegt wieder 
ie Bedingung dafür, daß ſie ſich als Centralhandels⸗ 
latz für Mittel⸗Europa, als Emporium des Verkehrs 
r das Herz unſeres Welttheiles geſtalte, wozu ſie nach 
rer geographiſchen Lage und nach dem natürlichen 
Zuge der gewerblichen und mercantiliſchen Intereſſen 
derufen iſt. Die Stadterweiterung iſt mehr als eine 
locale Frage, fie muß von einem höheren Geſichtspuncte 
ins Auge gefaßt und gewürdigt werden. Was Wien 
durch die Ausführung des kaiſerlichen Entſchluſſes ge⸗ 
winnen wird, muß auch den Kronländern und den 
. ſeiner Zeit als willkommene Frucht in 
en 


* nr 


ji Hinſichtlich der ruſſiſchen Note in Betreff der 


ſch⸗daniſch itfrage berichten verſchiedene Blät⸗ 
r übereinſti och 


ver ſchen Regierung gebracht, um, wie man in politi- 
ſchen Kreiſen meint, einen beſänftigenden Einfluß auf 
die Haltung Hannovers am Bunde auszuüben, da 
dasſelbe eine Reviſion der Beſtimmungen der holſtei⸗ 
niſchen Verfaſſung im Gejaramtftante beantragte, wel⸗ 
che der Bundes⸗Verfaſſung widerſprechen. 

Die Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung in 
Kopenhagen ihre Bemühungen, fortſete, um das 
daͤniſche Cabinet zur Race zu beſtimmen, ‚bes 
ſtätigt ſich jetzt noch in beſtimmterer Weile. Herr von 
Scheel ſtudirt in Paris das Terrain und ſucht es das 
bin zu bringen, daß ein Vertrauensmann nach Hol⸗ 
ſtein geſchickt werde, wie dies auch von England ge⸗ 


ders als diese beiden der Negerſclave Mungo, dem 


Stolz und Ehrgeiz eben ſo fremd find als Frack und 
Lorgnette. Welche unnachahmlich ſchöne Einzelnheiten 
bietet nicht ſein Sthello. Wie trefflich ſchildert er in 


wie ein Tieger auf ihn wit und dann, ohne ſich zu 
regen, nur duch. das en ſeiner Fauſte den er⸗ 
bärmlichen Wicht weit von fi) ſchleudert; mit wel⸗ 
chem Anftande. begepf er nicht die Gemeinheit, ein 


ſchah. Auf die Wahl desſelben kommt natürlich viel 
an. Welches der Erfolg ſein wird, muß freilich dahin 
geſtellt bleiben. 


Aus Paris wird die nahe bevorſtehende Rückkehr 


des Baron Bourqueney nach Wien gemeldet. 
Nachrichten aus Conſtantinopel zufolge, hatte Hr. 
v. Butenieff der Pforte eine Note überreicht, worin 
er die Beſetzung von Perim für eine Verletzung 
der vertragsmäßigen Integrität der Türkei erklärte. 
Die Rückkehr des Freiherrn v. Brunnow nach Lon⸗ 


don wird als ein wichtiger Wendepunkt in den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem engliſchen und ruſſiſchen Hofe 


bezeichnet. Die nächſte Veranlaſſung zu Herrn von 
Chreptowitſch's Abberufung war allerdings deſſen Un⸗ 
fähigkeit; allein der Umſtand, daß eben Herr v. Brun⸗ 
now Lord Clarendon am genehmſten iſt, will doch als 
eine Annäherung zwiſchen den beiden Regierungen auf⸗ 
gefaßt ſein. Es iſt unter ſolchen Umſtänden zu be⸗ 
zweifeln, daß Rußland gegen die Beſetzung von Perim 
proteſtirt habe; dagegen beſtätigt es ſich, daß die Pforte 
ſich in einer beim öſterreichiſchen Cabinet eingereichten 
Note gegen die Haltung Rußlands im Schwarzen 
Meere proteſtirend ausgeſprochen hat. Dieſe Note 
wurde zugleich den Vertretern der anderen europäiſchen 
Cabinette eingereicht. 

Der durch den Pariſer Vertrag verbürgte freie 
Verkehr für Handelsſchiffe aller Nationen hat durch 


eine neuerdings von Seiten Rußlands ergriffene 
Auf 
das vor dem 
orientaliſchen Kriege daſelbſt beſtehende Militärregiment 
wieder hergeſtellt, in Folge deſſen es den Handels⸗ 
ſchiffen nur im Fall der äußerſten Noth und unter 
böchft erſchwerenden Bedingungen geſtattet iſt, in die 


Maßregel abermals eine Beſchränkun 
der ganzen Küſtenlänge der Krim i 


erfahren. 


Häfen der Krim einzulaufen. 


Nach einer neueren Vereinbarung werden die Con⸗ 
Verkehrserleich⸗ 
ein und Oeſterreich 
im Monat Jänner des 


ferenzen zur Berathung über weitere 
terungen zwiſchen dem Zollver 
aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt 
künftigen Jahres zuſammentreten. 


Die Bank⸗ und „Handels⸗Zeitung“ erfährt, daß der 
armſtädter 


Hamburger Senat das von der 
Bank für Handel und e angebotene Darlehen 
von 2 Millionen Mark Banko abgelehnt hat. Mo- 
tivirt wurde die Ablehnung durch die Angabe, die Zu⸗ 
ſtände hätten ſich bereits fo weit geordnet, daß man 
der noch zu überwindenden Schwierigkeiten ohne außer⸗ 
ordentliche Beihilfe hoffen dürfe, Herr zu werden. 

Die eit“ bringt eine, hoffentlich ausnahmsweiſe 
nicht = officiöſe Replik auf die Antwort Hamburgs an 
den Miniſterpräſidenten Herrn v. Manteuffel. Dieſe 
Replik ſchließt wie folgt: „Preußen iſt ſicher jeder 
Zeit bereit, einem Nachbarſtaate in der Noth die ret⸗ 
tende Freundeshand zu reichen und ſich die dankbaren 
Sympathien desſelben zu ſichern. Wenn wir aber die 
Zuneigung 2 nicht anders erkaufen können, 
als indem unſere Geldinſtitute in die Bahnen des 
Bankerots lenken und zu . fern des Schwin⸗ 
* reg, fo finden wir, offen „den Pr 
zu hoch.“ 

Aus Kopenhagen, 22. Dec., wird der in dieſen 
Tagen erfolgte Schluß der däniſchen Kammern tele: 
graphiſch gemeldet. Der Reichsrath tritt am 10. Jan. 
zuſammen. Fortwährend laufen Demiſſionen ein. Noch 
immer werden däniſche, ſchwediſche und norwegiſche 
Falliſſements gemeldet. 

Einer Mittheilung der Times zufolge, hätten die 
ſchwediſche und norwegiſche Regierung durch 
eine nach London abgeſandte Deputation Unterhand⸗ 
lungen über den Abſchluß einer Anleihe von 500,000 
Pf. Sterl. zum Zweck der Unterſtützung großer in 
Verlegenheit gerathener Handlungshäuſer mit der eng⸗ 
liſchen Bank anknüpfen laſſen. f 

Die Bank von England hat den Disconto von 
Ko" auf acht Procent, alfo um zwei Proc. ermä⸗ 

igt. 

Emir⸗Rizam wurde als Thronfolger des Schahs 
von Perſien proclamirt. Rußland iſt damit einver⸗ 
ſtanden. Sir Murray, der engliſche Geſandte hat 
dagegen reclamirt. 

ie Nachricht von Iſkender Paſcha's Tod, wird 
durch die neueſte Konſtantinopler Poſt wederrufen. 

Nach amtlichen Berichten hat Sir Colin Campbell 
Lucknow am 21. Nov. nach ſechstägigem blutigen 
und hartnäckigem Kampfe entſetzt. Die dort anwe⸗ 
ſenden engliſcen Frauen, Kinder und Verwundeten 


nur einige Scenen; ſie genügen aber zu zeigen, was 
Ira Aldridge in dieſer Rolle leiſtet. Es find die Sce⸗ 
nen vor und nach dem Morde der beiden Kinder und 
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a 
bringt jedoch etwas bei uns noch nie Erlebtes. Für 


Streiche treffen die Luft, das Schwert entfällt feiner 
Hand, Nebel umdüſtern ſeinen Blick, er greift mit un⸗ 


wurden wohlbehalten nach Cawnpur gebracht. 
Heer Sir C. Campbell's zählte zur Zeit der letzten 
Nachrichten 22,000 Mann und war ſtark genug, um 
Audh in mehreren Monaten gänzlich zu unterwerfen. 
Oberſt Stewart hatte Nuſſirabad entſetzt und die 
Rebellen von Rohilcund zu Efriahibpur geſchlagen. 
Ueberhaupt erlitten die Aufſtändiſchen allenthalben Nie⸗ 
derlagen, und zahlreiche europäiſche Truppen langten 
täglich an. 


ag, 22. Decbr. Die k. k. patriotiſch⸗ 
ökon nr Geſellſchaft hielt geſtern eine zahlreich be⸗ 
ſuchte General⸗-Verſammlung unter dem Vorſitze Sr. 
Durchl. des Fürſten Schwarzenberg. Es kamen viele 
intereſſante Gegenſtä de in derſelben zur Beſprechung 
und zur Berathung. Die Geſellſchaft zählt gegenwärtig 
579 Mitglieder; von ihren Zweigvereinen hat der 
Schafzüchter⸗Verein 167 und der pomologiſche Verein 
121, die Filial⸗Vereine am Lande haben aber 2252 
Mitglieder. Es iſt dies jedenfalls ein ſtattliches Con⸗ 
tingent, das die Intereſſen der Landwirthſchaft in allen 
ihren Zweigen cultivirt. Sie hat in der letzten Zeit 
ein ſtatiſtiſches Bureau errichtet, das durch Delegaten 
und Subdelegaten die ſtatiſtiſchen. Daten im ganzen 
Lande ſammeln läßt und zuſammenſtellt und hat agri⸗ 
cultur⸗chemiſche Stationen errichtet, ſie befördert land⸗ 
wirthſchaftliche Schulen, fie hat vor Drainage⸗Techniker 
anzuſtellen und erſtattet ihre Gutachten über eine große 
Anzahl von Gegenſtänden, die in ihr Reſſort fallen. 
Es iſt unſtreitig, daß unſere landwirthſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft zu der rührigſten und vorzüglichſten des Staa⸗ 
tes gehört. Die agricultur⸗chemiſchen Stationen waren 
bisher im proviſoriſchen Zuſtande, aus dem ſie nun 
heraustreten werden. Sie werden reorganiſirt werden 
und zwar nach den Vorſchlägen des Profeſſor Stöck⸗ 
hardt in Tharand, der für dieſe Art Inſtitute eine 
große Begeiſterung hegt. Von den Maßnahmen für 
die Zukunft gehört das Sammeln der Berichte über 
die Zuſtände und Verhältniſſe des Landbodens, um 
deſſen Bedürfniſſe der h. Regierung kund zu geben. 
Dieſes wird wohl eine Enquste in der Weiſe darſtellen, 
wie ſie dieſelbe die Handels- und Gewerbekammern 
über einzelne Gegenſtaͤnde und beſondere Verhältniſſe 
des induſtriellen und des Verkehrslebens erheben. Dieſe 
Richtung der patriotiſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft, nach 
Möglichkeit alle Zuſtände, die auf die Landwirthſchaft 
Bezug nehmen, genau im ganzen Lande zu erforſchen, 
ihre Kräfte und das Subſtrat, für welches ſie verwen⸗ 
det werden ſollen, genau kennen zu lernen, verdient 
große Beachtung und iſt allen unſeren Aſſociationen 
auf dem gewerblichen und dem ökonomiſchen Gebiete 
ſehr anzuempfehlen. Mit der Selbſterkenntniß kommt 
die Weisheit. 
Ich konnte Sie verſichern, daß die Bauarbeiter an 
der Reichenberg-Pardubitzer Bahn nicht im 
Geringſten ſiſtirt werden. Das wird jetzt von mehre⸗ 
ren Seiten in den Journalen auch durch die Hinwei⸗ 
fung beftätigt, daß die Geſellſchaft dieſer Bahn an 
em neuen Lotterie⸗Anlehen betheiligt werden wird. 
Die Schwadowitzer Flügelbahn erleidet, wie ich Ihnen 
ſchrieb, im Baue eine Unterbrechung und ſie iſt bereits 
eingetreten. Ein kleines Opfer mußte den Zeitverhält⸗ 
niſſen fallen. Die Schwadowitzer Bahn hat die Be⸗ 
ſtimmung, die Kohle von Schwadowitz zur Conkurre 


mit denen am Kladno, Buſchtiehrad und überhaupt für 


die induſtriellen Gegenden der Pardubitz⸗Reichenberger 
Bahn zu ſchaffen. Selbſt einige Monate Verzögerung 
ſind hier ein Verluſt; indeſſen darf man erwarten, daß 
bei der Beſſerung des Geldmarktes mit friſcher Energie 
dieſe Bahnſtrecke weiter fortgebaut werden wird. 

Nebſt der Strecke der Pardubitzer⸗Reichenberger Ei- 
ſenbahn von Pardubitz bis Joſephſtadt wurde heuer 
in Böhmen die Kladnoer-Nutitzſcher Bahn voll⸗ 
endet. Dieſe letztere iſt eine montaniſtiſche Bahn und 
gleichſam ein Inventarſtück der Kladnoer Eiſenwerke, 
denen ſie Kalk und Eiſenerze zuführen wird. Wie dieſe 
iſt fie ein Eigenthum der „Prager Eiſeninduſtrie⸗Ge⸗ 
ſellſchaft!“ und daher eine Privatbahn. Sie iſt einfach 
und vollkommen zweckentſprechend gebaut und über 3 
Meilen lang. Sie wird jährlich über 3 Millionen Erze 
und Kalk von Nutſchitz und aus der Gegend nach 
Kladno mit der Locomotive zu verführen haben. 

Prag iſt in dieſer Saiſon nicht minder reich an 
Concerten, als in früheren Jahren. Vor wenigen Tas 


gen gab die kleine Pianiſtin Swoboda aus Wien 


Concerte, jetzt iſt Bazzini der Heros des Tages, der, 


ſicherer Hand nach dem Dolch, wankt noch gegen ſei⸗ 
nen Todfeind und — ſtürzt. Es iſt ein Moment, deſſen 
Großartigkeit man begreifen kann, ohne engliſch zu ver⸗ 
ſtehen. 


möglich ſei, als Tragiker und als Komiker gleich Vor⸗ 
zügliches zu leiſten. Vom Erhabenen zum Lächerlichen 
iſt nur ein Schritt, aber lächerlich werden iſt noch lange 
nichts Komiſches. Ein lächerlicher Komiker wäre ein 
komiſcher Komiker; die Schwierigkeit iſt, vom Kothurn 
herabzuſteigen und ſo wenig ſtelzbeinig einherzuwandeln, 
als hätte man nie darauf geſtanden. Dem Ara-Mungo 
glaubt Niemand den Ira⸗Othello. Es iſt das ächte 
Bild des gehudelten Negerſclaven, der für ſeinen Herrn, 
ſelbſt nach Schlagen ſobald ihn das Schluchzen zu 
Wort kommen läßt, ein God bless you und ſobald 
er ihm den Rücken wendet, ein damm'd old thief 
hat. Wahrer kann wohl die Wonne nicht geſchildert 
werden, welche Mungo bei der Abreiſe des Herrn em⸗ 
* die Redſeligkeit, die ihn ergreift, die Luſt zu 
laudern, zu hören, die inwendige Luft, das prickelnde 
hagen, das aus ſeinem Negerliedchen ſprüht, die Züge 
klärlie die während des Singens nothwendig und er⸗ 

5 de werden, daß er beim Guitarreſpielen beide 
Hände denzthigt, und feiner Naſe nicht die erforder⸗ 
liche Pflege duwenden kann, ſind charakteriſtiſch und eth⸗ 


Das 
| 


günſtigſten Folgen für die Wiederherſtellung normaler 


nad willigen Verſuche, feine Naſe in Wein zu baden, ſtö⸗ 

Als „Mungo“ löſt Ira Aldridge ein pſychologiſches 
Räthſel. Man muß Ira Aldridge als Othello oder ſchätzbaren Vergnügen, 
als Mungo gefeben haben um zu begreifen, daß es ſeine Jacke wieder anzuziehen, die Verwunderung, daß 


ungeachtet der ſtark graſſirenden Grippe es verſteht, 
das Publicum in Maſſe ins Theater zu ziehen. Am 
künftigen Sonntage gibt Fräulein Melani Ettrebi, eine 
Schweizerin und Virtuoſin auf der Zither, ein Concert. 
Unſere Muſikfreunde bereiten ſich aber vor Allem zu 
einem großen Concerte für Wohlthätigkeitszwecke vor, 
bei welchem Herr Lißt aus Weimar hier mitwirken 
wird. * a 50 


Seſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. December. Lord Stratford de Red⸗ 
cliffe wird über die Weihnachts = Feiertage in Wien ver⸗ 
bleiben. Heute empfing und erwiederte derſelbe meh⸗ 
rere Beſuche von Diplomaten. Uebermorgen gibt der 
Miniſter des Außeren, Graf v. Buol, demſelben zu 
Ehren ein Feſtdiner, zu welchem das diplomatiſche 
Corps geladen wurde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerh. 
Entſchließung vom 23. Dezember 1857 der Handels: 
und Gewerbekammer in Trieſt die Ermächtigung zu 
den vorbereitenden Maßregeln für die Bildung einer 
Actienceſellſchaft unter dem Namen „Trieſter Commer— 
zialbank“ allergnädigſt zu ertheilen geruht. 

Das Grundcapital der Trieſter Commercialbank iſt 
auf 10 Mill. Gulden feſtgeſetzt. Sie wird ihre Ope⸗ 
rationen vorerſt mit 5 Millionen Gulden beginnen, 
wofür 10,000 Actien ausgegeben werden ſollen. Die 
Trieſter Commercialbank wird ſich mit dem Escompte 
von Wechſeleffecten, mit Vorſchüſſen auf Pfänder, mit 
der Uebernahme von Geldbeträgen oder anderen Wer— 
then in laufende Rechnung als Depoſiten oder gegen 
Rückſtellung, mit dem Kaufe und Verkaufe von Staats⸗ 
papieren ꝛc., ferner mit der Eröffnung von Crediten 
gegen Deckung und endlich mit der Acceptirung von 
Anweiſungen und Tratten, mit der Auszahlung und 
Eincaſſirung von Coupons und Dividenden u. ſ. w. 
beſchäftigen. Nach erfolgter definitiver Genehmigung 
wird ſie berechtigt ſein, Caſſeanweiſungen mit einer 
beſtimmten Verfallszeit von wenigſtens 14 Tagen und 
Beträgen von nicht weniger als 100 fl. auszugeben. 

Die durch die Ueberſchwemmungen des Po und 
Ticino ſchwer heimgeſuchten Bewohner der Delegatio⸗ 
nen Pavia, Lodi, Cremona haben durch die großmüthi- 
gen Unterſtützungen des allerhöchſten Hofes eine bedeu— 
tende Hilfe erhalten, deren Wohlthat übrigens noch 
dadurch erhöht wurde, daß Se. k. ge der General- 
Gouverneur Erzherzog Ferdinand Max den, der erz— 
herzoglichen Kanzlei beigegebenen Rath, Grafen von 
Valmarana ſogleich in jene Gegenden abgeſendet, um 
die Spenden an Ort und Stelle perſönlich zu ver⸗ 
theilen. 

Das Abendblatt der „Wiener Ztg.“ vom 24. Dec. 
bringt folgenden Artikel: In verſchiedenen Blättern 
ſind angebliche Correſpondenz-Artikel aus Wien über 
ungünftige Berichte zu leſen, welche von Hamburg da⸗ 
hin erſtattet worden ſein ſollen. Wir ſind in der Lage 
zu erklären, daß, was man in jenen Correſpondenzen, 
insbeſondere über Berichte des Miniſterialrathes Frei⸗ 
herrn von Brentano ſagt, abenteuerliche Erfindungen 
ſind, welche mit den Thatſachen im Widerſpruche ſte⸗ 
hen, und wir können vielmehr verſichern, daß man in 
competenten wiener Kreiſen die Anſicht hegt, es ſei der 
Geld⸗ und Handelskriſis in Hamburg im Weſentlichen 
Einhalt gethan, indem man die entſchiedene Beſſerung, 
welche ſich an der dortigen Börſe ſeit dem 14. d. M. 
eingeftellt hat, nicht als eine ephemere betrachtet. Das 
gefährlichſte der Uebel, an welchem man in Hambur 
gelitten hat, war offenbar die tiefe Erſchütterung des 
Vertrauens; dieſes konnte ohnehin nicht lange in glei⸗ 
chem Maße dauern, wurde aber, wie es ſcheint, durch 
einen Beweis des Vertrauens von Außen ſchneller be- 
hoben als vielleicht fonft der Fall geweſen wäre. Das 
Herabſinken des Disconto's für Kammermandate bis 
auf 4 pCt. und für Wechſel bis auf 5 pCt. in ver⸗ 
gangener Woche iſt ein Sympton, welches in jener 
wichtigſten Beziehung keinen weiteren Kommentar er⸗ 
fordert. Zugleich beweiſt das Eintreten eines fo mäßi⸗ 
gen Zinſes, daß es an Silber zum Abſchreiben bei der 
Bank nicht fehlt. Die Maßregeln, welche in Däne⸗ 
mark, Schweden und Norwegen zu Gunſten des Han⸗ 
dels und der Induſtrie ergriffen werden, find zunächſt 
von großer Wichtigkeit für Hamburg, welches dieſen 
Ländern ſeinen Credit in ſehr ausgedehnter Weiſe ge— 
liehen hat; man darf daher von dieſen Maßregeln die 


nologiſch intereſſant, und endlich die Scene, wenn Mungo 
halb trunken, mit der Jacke auf dem Arme aus dem Keller 
kommt, um ſich oben fertig zu machen! Die unfrei⸗ 


ren ihn nicht in ſeinem ſeltenen und deshalb ſo un⸗ 
nur die mißlingenden Verſuche, 


auf dem einen Arm der eine Aermel mit dem weißen 
Futter nach Außen gekehrt iſt und daß er dennoch eine 
Jacke an hat, da der andere Aermel die gewohnte Farbe 
trägt, daß die Jacke, die doch ſo weit war, durch die 
ſeltſamen Verſchlingungen auf dem Rücken auf einmal 
ſo enge geworden, das bringt ihn zur Ueberzeugung 
„m very ill“ und zu dem Entſchluß „J wust go to 
bed!“ Dabei hat ſeine Komik trotz alledem etwas ſo 
Würdevolles; was er darſtellt iſt eben nur eine Art 
des Darſtellbaren und gewinnt durch ihn dieſelbe Be⸗ 
rechtigung, wie das Erhabene und Hochtragiſche. 
Fra's Spiel iſt ohne Zweifel an der ſtark aufge⸗ 
tragenen Manier der engliſchen Schauspieler herange⸗ 
bildet, aber er zeigt Leidenſchaft und ſtürmiſches Be⸗ 
wegtſein nie an der unrechten Stelle und nie über das 
Maß hinaus, welches einer Natur, wie der ſeinen, 
wie der Othello's geſetzt iſt. Er hat ſich von den eng⸗ 
liſchen Bühnentraditionen und der engliſchen Declama⸗ 
tion frei genug gemacht, daß man ihn eine ganz ori⸗ 
inelle Erſcheinung nennen darf. Effect⸗Haſcherei durch 
völliges Fallenlaſſen ganzer Stellen und plötzliches 
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nen. 


Zuſtände in Hamburg erwarten. Eine weitere gründ⸗ 
liche und naturgemäße Abhilfe iſt aber von der allmä⸗ 
ligen Realiſation der reichen Waaren⸗Vorräthe zu er⸗ 
warten, mit welchen Hamburg angefüllt iſt. Daß bei 
der im Jahre 1857 erfolgten Erſchütterung des Welt⸗ 
handels Hamburg im Verhältniſſe des Antheils, den 
es an demſelben einnimmt, ergriffen werden mußte, 
kann nicht auffallen; die Verluſte wurden damit viel⸗ 
leicht mehr als anderwärts durch die allzu zuverſicht⸗ 
liche Unternehmungsluſt vermehrt, welche eine Reihe 
gewinnreicher Jahre einzuflößen pflegt; allein die Ele⸗ 
mente der Proſperität Hamburgs beſtehen fort und 
werden die Folgen der, wie man hoffen darf, nunmehr 
in den weſentlichſten Puncten bewältigten Kriſis über⸗ 
dauern. 

Aus Mainz, 21. Dec. wird gemeldet: Geſtern 
wurden die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich verliehenen Auszeichnungen an die betreffenden 
Unteroffiziere des Geniecorps und den Kanonier Twar⸗ 
dowski, welche ſich bei Gelegenheit der Pulvererploſion 
hervorgethan, vertheilt. Bei dieſer Veranlaſſung hielt 
der Feſtungscommandant eine kurze, den Umſtänden 
angemeſſene Rede, welche mit einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer von Oeſterreich ſchloß. — Der Vice⸗ 
Gouverneur, General-Lieutenant v. Bonin, hat ein 
huldvolles Handbillet von Sr. Majeſtät erhalten. 


Deutſchland. 


In der am 17. d. dem Herzoge von Braun⸗ 

chweig durch die dortige Kammer überreichten A⸗ 
dreſſe findet ſich folgende auf Holſtein Lauenburg 
bezügliche Stelle: 
„Wir wünſchen uns Glück unter Ew. Hoheit gerechter, wei⸗ 
ſer und milder nie > öffentliche Wohlfahrt unſers theu⸗ 
ren Vaterlandes in den Richtungen auf der Bahn des Geſetzes 
und der D zu immer kräftigerer Blüthe A entwickeln zu 
ſehen. Aber je höher und dantharer wir die Wohlthaten einer 
ſolchen Regierung zu ſchätzen . 5 deſto lebhaſter und inniger 
ift unfer Mitgefühl für die Bedrängniſſe eines deutſchen Bruder⸗ 
ſtammes an den nördlichen Marken unſeres gemeinſamen Vater⸗ 
landes, welcher ſchon ſeit Jahren unter dem Druck eines ſchwer 
geſtörten Rechtszuſtandes leidet. Einen erhebenden Troſt in die ⸗ 
ſem Mitgefühle finden wir jedoch in der Zuverſicht, daß Ew. Ho⸗ 
heit, von gleichen Empfindungen beſeelt, nachdrücklich dazu mit- 
wirken werden auch in jenem deutſchen Bundeslande das gute 
deutſche Recht wieder zur Geltung zu bringen.“ 


Frankreich. 


Paris, 23. Dec. Heute um 2 Uhr hielt in den 
Tuilerieen, unter dem Vorſitze des Kaiſers, der Staats⸗ 
Rath eine feierliche Sitzung. Den Hauptgegenſtand 
der Verhandlungen bildete nach dem „Pays“ die Prü⸗ 
fung des Projects über die Ackerbau = Aſſecuranzen. 
Außer dieſer Frage ſoll man ſich dem Vernehmen nach 
mit einem die Börſe betreffenden Projecte beſchäftigt 
haben. Dieſes Project, welches von einer Commiſſion 
unter der Präſidentſchaft des Herrn Troplong (Präſi⸗ 
denten des Senats und des Caſſationshofes) ausgear⸗ 
beitet wurde, ſoll die Dispoſitionen des Handels⸗ und 
Börſengeſetzes vollſtändig modificiren und dem Börſen⸗ 
ſpiel nicht allein Einhalt thun, ſondern daſſelbe in Zu⸗ 
kunft möglichſt verhindern. Das betreffende Project 
enthält nämlich die ſtrengſten Strofen gegen alle Bör⸗ 
fen: und Handels- Operationen, die nicht als Grund⸗ 
lagen den Beſitz der Waaren (Renten, Actien ꝛc.) oder 
den des Capitals haben; d. h., in Zukunft ſollen die 
Wechſel⸗Agenten und die Handels = Courtiers nur noch 
ſolche Geſchäfte abſchließen können, wo wirklich geliefert 
wird. Auf welche Weiſe eine derartige Maßregel ſtreng 
durchgeführt werden kann, iſt ſchwer abzuſehen. — Die 
„Preſſe“ wird wahrſcheinlich bald wieder erſcheinen. 
Madame George Sand hat nämlich im Intereſſe der⸗ 
ſelben, bei der Kaiſerin petitionirt udd in der betref⸗ 
fenden Schrift J. Maj. vorgeſtellt, daß in Folge der 
Suspenſion die Arbeiter des genannten Blattes ſich, 
und dieſes gerade in der jetzigen ſtrengen Saiſon im 
größten Elend befinden. Die Kaiſerin hat ihre Unter⸗ 
ſtützung verſprochen und die Bittſchrift dem Kaiſer vor⸗ 
gelegt. — Man hat berechnet, daß die kaiſerliche Re⸗ 
gierung durch die zweimonatliche Suspendirung der 
„Preſſe“ runde 120,000 Fr. an Stempelſteuer verliert. 
— Geſtern fand in Folge eines Wortwechſels über 
einen Theater⸗Sitz, im Holze von Vincennes ein Fl: 
ſtolen⸗Duell zwiſchen Herrn Vieyra, der Auditor am 
Staatsrathe und Herrn Oscar Gay, der Beamter im 
Miniſterium des Auswärtigen iſt, ſtatt, wobei Oskar 
Gay verwundet wurde, jedoch nicht lebensgefährlich. — 
Ein Detachement von 50 Mann des 2. Genie -Regi⸗ 
ments iſt von Montpellier nach Toulon gegangen, 


Hervorheben anderer, wie die Rachel es liebt, iſt ihm 
völlig fremd. Dagegen gebietet er neben dem erſchüt⸗ 
terndſten Donner der Leidenſchaft und dem wildeſten 
Aufſchrei des Schmerzes über die weichſten Töne der 
Zärtlichkeit und des Gemüths. Eine impoſante Ge⸗ 
ſtalt hebt fein Spiel, Er trägt weniger den eigentlichen 
Negertypus, als den eines jener, ſchoͤnen „lange leben⸗ 
den“ Aethiopen, von denen die Alken, vornehmlich He⸗ 
redot, reden; der Bau iſt außerordentlich — 
zimmert,“ die Bruſt rieſig breit, das Haupt ſtolz 
auf den Schultern. t 

Im Ganzen mag denn ſo die Kunſt unſeres Afri⸗ 
kaners freilich die Theorien unſerer europäiſchen Phi⸗ 
loſophen auch wieder rechtfertigen. Es iſt nicht zu leug⸗ 
nen, daß daß ihm die Darſtellung deſſen, was Hegel 
als characteriſtiſches Merkmal der Rage beſtimmt, des 
„ganz unbändigen“ im „Othello,“ und deſſen, was 
Roſenkranz als das „Leben für den Augenblick“ 
bezeichnet, im age, vor allem gelingt. Und doch 
welche unendliche Objectivität 10 in einem Geifte, 
der mit feinſter Herorhebung alles Characteriftifchen fich 
ſo ſchmiegſam in die Gebilde eines Fremden 1 ver⸗ 
wandeln und alle die Stufen verſchiedenſten Empfin⸗ 
dungen zu durchlaufen vermag, die zwiſchen dem herz⸗ 
zerreißenben Aufſchrei Othello's nach Desdemonas Tod. 
„0. fool, fool, fool! und Mungos Maki⸗artigem In? 
tonſren des beliebten Negerliedes: „Opossum up a 
Sumtree, “ liegen!“ ö 


um dort nach China eingeſchifft zu werden. — Die 
Truppen, — nach China geſchickt werden, ſollen 
denjenigen Theil von Canton beſetzen, auf welchem ſich 
die vom Kaiſer Kan⸗Hi an die Jeſuiten verliehenen 
Grundſtücke befinden. — Außer dem Transportſchiffe 
„Gironde“ wird zwiſchen dem 25. und 30. Dec. auch 
die Dampfcorvette „Laplace“ und das Kanonenboot 
„Alarme“ nach den chineſiſchen Gewäſſern abgehen. — 
Die wegen politiſcher Vergehen zur Gefängnißſtrafe 
Verurtheilten ſollen in Zukunft ſämmtlich in Corte auf 
Corſika, wohin vor Kurzem die Gefangenen von Belle— 
Isle gebracht worden, ihre Strafzeit abſitzen. Die 
Nachwahlen für Paris ſind nun entſchieden bis auf 
den Monat März verſchoben worden. — Die Fürſten 
Stirbey und Bibesco find nach der „K. Z.“, gegen⸗ 
wärtig in Paris. Dieſelben wirken gegen die Union 
der Fürſtenthümer. Bis jetzt konnten ſie ungeachtet 
ihres Geſuches noch keine Audienz beim Kaiſer erhalten. 
— Der Chef des Bankhauſes Des Arts, Muſſard und 
Comp. in Paris, Herr G. Des Arts iſt mit Tode 
abgegangen. Er war Mitglied des Verwaltungs raths 
der Geſellſchaften des Credit mobilier, der Vieille Mon⸗ 
tagne und mehrerer anderen großen Actien⸗Unterneh⸗ 
mungen. Die franzöſiſche Finanzwelt verliert in ihm 
eine ihrer anerkannt bedeutendſten Fähigkeiten. — In 


Botſchafters des Kaiſers von Rußland am Hofe von Aus Neapel wird gemeldet, daß das Urtheil ing ige Da | pinwall wird die Nachri in⸗ 
St. James in der Perſon des Herrn v. Sauen dem Proceſſe zu Sa ferno gefällt worden iſt. Wie gen, De RL ER ge bn 
darf als ein politiſches Ereigniß von einer gewiſſen man verſichert, beträgt die Zahl der Angeklagten 128. Fluß San Juan hinein geſegelt iſt und in Gemein. 
Bedeutun betrachtet werden. Der Rang eines Bot⸗ Viele von dieſen ſollen zum Tode verurtheilt worden ſchaft mit dem General Martinez die Coſtaricaner zu 
ſchafters war ſeit 1839, wo Graf Pozzo di Borgo fein; es ſoll jedoch nur eine Hinrichtung ſtattfinden, Caſtillo und San Carlos angegriffen hat. Aus * 
durch Herrn v. Brunnow erſetzt wurde, keinem ruſſi⸗ die übrigen Verurtheilten werden begnadigt werden. Quelle wird gemeldet ſchon vor der Abreiſe Walker's 
ſchen Geſandten verliehen worden. Kein Staatsmann] Nach derſelben Quelle wird die Publication des Ur⸗ habe ein vollſtändiges ( inverſtändniß zwiſchen Walker 
hat es ſich vielleicht in höherem Grade angelegen ſein theiles erſt im nächſten Monate ſtattfinden. und dem Präſidenten Martinez beſtanden, von dem 
laſſen, die ee 1 Freundſchaft zwiſchen Eng⸗ Türkei. er eingeladen worden ſei, nach Nicaragua zu kommen. 
land und 1. a t zu SERBIEN, als Herr von) Aus Conſtantinopel, 19. Dec. wird gemeldet:] Es wird ferner behauptet, Senor Vrifarri, der Ge⸗ 
Werum Fan * 4 5 5 war, 70 50 Poſten am Vor⸗ Herr v. Leſſeps hatte Beſuch beim Großvezir Ali Fuad ſandte Nicaragua's, habe mit ihm in indirectem Ver⸗ 
bene en 90 it 8 1 92 Daß er mit] Kiamil Paſcha; der Miniſter des Auswärtigen hat ihm] kehr geſtanden, und Walker habe den Inhalt des von 
dem 5 fe, 90 A ei 8 f Kur er 6 5 eines zu Ehren heute ein Diner veranſtaltet. Zur Conſoli⸗J Yriffarri mit der amerikaniſchen Regierung abgeſchloſ⸗ 
ut darf als An Bi n Wr 1 ann, zu⸗ dirung der innern Schuld und weiteren Finanzmaßre⸗ ſenen neuen Vertrages zum Voraus gekannt. Seine 
ri e 65 1 an 5 freundſchaft⸗ geln iſt eine Commiſſion niedergeſetzt worden. Die] Streitkräfte werden größer ſein, als man glaube, daß 
7 15 21 Würdigun * g 3 10 f yo: 5 und feiner) Griechiſchen Notablen haben ihre Berathungen wegen] noch andere Scharen die Union verlaſſen haben, um 
hat 550 9 der Intereſſen der beiden Länder] der Kirchenverhältniſſe unterbrochen. Zu Bagdad herrſchtſ in Nicaragua zu ihm zu ſtoßen. Er wird wahrſchein⸗ 

Daily News find von Buchanan's Politik die Cholera. Iskender Paſcha iſt nicht geſtorben. In] lich 1000 Mann unter feinem Befehle haben. Ein mit 
Kanfas⸗ Frage wen . i olitik in der] den Dardanellen hat eine Feuersbrunſt ſtattgefunden, Waffen und Munition beladener Klipper verließ New⸗ 
feinem Cape AB ol nagen 2 a 8 dafür aus welche 24 Häuſer zerſtörte. Zahlreiche Soldaten wur⸗ Vork vor einiger Zeit, um an einem verabredeten Orte 
E den Sen Der Mn 5 — riſi Folgerungen, den beurlaubt. wo mit ihm zuſammenzutreffen. Die Herren Molina und 
News daſſelbe verſtehen ma f n (wie Daily Nach einer der Oeſterreichiſchen Correſpondenz vor⸗] Eſcalanta warten auch mit Sehnſucht auf Nachrichten 
ſind. Den Abſchnitt über n an ungünſtig liegenden telegraphiſchen Privatmittheilungſſvon Walker, da ſie bei der gegenwärtigen Lage der 
Daily News recht oppofitionemä — behandeln] find viele Gemeinden der ſüdlichen Herzegowing —] Dinge hier nichts thun konnen. Wie ſie glauben, hat 
a . 10e beben⸗ Herrn Buchanan nicht 1 ßig; hier können ſie Kruchowice, Zubzi 1c. ꝛc. gegen das Kloſter Duzi bei] Priſſarri ſchon feit langer Zeit mit Walker in Verbin⸗ 
der Canzlei der Ehrenlegion mit Be mmer — a 1 — — ennend genug entgegen⸗ Trembinje ausgezogen und haben dasſelbe beſetzt. dung geſtanden, und die amerikaniſche Regierung, ſo 
tende Anzahl von Beamten rſendung el und Empfindung England gegen⸗ Man beſorgt, daß andere, chriſtliche Gemeinden der wie Coſta Rica haben ſich über die wahre Stellung 

der Parteien getäuſcht. ) ? 


lena⸗Medaille beſchäftigt. Neuerdings ſind auch Sens | über, äußert ſich das Blatt, „kann es nichts Vor- dortige ich verſchließen werd ie Za 
dungen nach Oeſterreich gemacht worden ern fogar —— geben, als die Sprache der Botſchaft; und der 1 Ghriten ens bereite e e 
101 Stück nach Neapel abgegangen. — Zu MODE — man wie ungeſchickt ſich unſer Hof in Osborne tragen. Als Führer derſelben wird der Häuptling Vu⸗ 
wird ein neuer Senatorenſchub erwartet. ** 1 eim erſten Empfange Buchanan's als Geſandten be⸗[kakovich der Gemeinde Zubzi in der Herzegowina 
zu dieſer Würde Auserſehenen werden General Renault, nahm — ein Benehmen, das feine republicanifche | genannt, und es verſichert derſelbe, wie es heißt, der 
der ſich in Kabylien auszeichnete und der frühere pa= Empfindlichkeit während feines hieſigen Aufenthaltes | Zweck des Zuges ſei die Vermittlung eines Zuſam⸗ 
riſer Polizei⸗Präfect Carlier genannt. — Der „Courrier mit Recht verlegte, — fo klingt der Ton, mit dem er mentreffens der Häupter der christlichen Bezirke der 
de Paris“ hat die Darlegung ſeines Programmes in von unferen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten Herzegowina, um zu berathen, wie gewiſſen Klagen 
Leit⸗Artikeln wieder aufgenommen; von Bildung einer ſpricht, um fo ermuthigender. Das engliſche Volk] und Beſchwerden gegen die türkische Verwaltung ein 
conſtitutionnellen Oppoſition iſt in dieſen neuen Artikeln] wünſcht nichts fo ſehnlich, als in den innigſten und Ziel geſetzt werden könne. 
jedoch nicht mehr die Rede, die übrigens auch nicht freundſchaftlichſten Beziehungen zu Amerika zu leben Jede chriſtliche Familie der Herzegowina ſolle enen 
von Emil de Girardin herrühren, ſondern einem Jour⸗ und erblickt in eine americaniſchen Allianz das wahre] Bewaffneten ſtellen, doch wockte man die Türken dicht 
naliften zugeſchrieben werden, „der nicht erſt bis 1852 Ziel einer echt Ae auswärtigen Politik. Anders, angreifen und in Duzi den Hathumayum proclamir 
gewartet hat, um der Perſon des Kaiſers ſeine Treue fürchten wir, denken die Herrſcher des britiſchen Volkes In Drobnjak ſollen 100 Arnauten eingeſchloſſen 
zu beweiſen.“ — Herr Baudin früher franzöſiſcher] und die Miniſter der britiſchen Krone. Dem kleinſten fein und durch Entziehung des Waſſers zur Uebergabe 
Geſandſchaftsſecretär in Petersburg, iſt heute auf ſei⸗ europäiſchen Staate und der unbedeutendſten feſtländi⸗ gezwungen werden; zwei türkiſche Ortſchaften ſollen Telegr 
nen Poſten als bevollmächtigter Minifter in Kaſſel ab⸗ ſchen Frage legen fie ein übertriebenes Gewicht bei, ferner cernirt fein und die reguläre türkiſche Beſatzung 2 
gereift. Baron Bourqueney's Abreiſe nach Wien ift verglichen mit americaniſchen Angelegenheiten von wirk: | der einen derſelben ſich nach Moſtar zurückgezogen haben. 
auf den 6. Januar anberaumt. — Vorgeſtern wurden licher Weltbedeutung.“ f Ernſtere Thätlichkeiten ſcheinen noch nicht vorgekom⸗ 
die 80 neuen Sparheerde, welche der Kaiſer und die Der „Herald“ ‚Spricht nur einen leiſen Tadel über men zu ſein. Nach einer andern Privatmittheilung ſind der aufgenommen 275 
Kaiſerin zu Lieferung geſunder Koſt zu billigſtem Buchanan's Hartnäckigkeit in der central⸗americaniſchen 4000 Montenegriner in den türkiſchen Ort Kulaſin ß Mailand, 95 Dez Die Lage 18. k⸗ 
Preiſe gefiftet haben, in Paris und der Bannmeile Sache aus. Wenn die Vereinigten Staaten ſelbſt gar] hinab eftiegen und haben nach Tödtung mehrerer Hir⸗ tes hat ſich — — Seidenmark⸗ 
eröffnet und erfreuten ſich eines zahlreichen Zuſpruches. kein Zugeſtändniß machen, von England aber alle mög: ten 3000 Stück Vieh weggetrieben u ar dich 8 und die Preife ſind in 
In Paris betrachtet man es als ausgemacht, daß lichen Conceſſionen erwarten, ſo werde die Frage eine Am 23. früh zwiſchen 9 und 10 Uhr wurden die 
Lord Stratford de Redcliffe nicht wieder auf ſeinen ewig offene Wuude bleiben. Alle übrigen Punkte der] 4 bis 3000 Mann ſtarken Chriſten von den Türken a 
Poſten nach Konſtantinopel zurückkehren werde. Für] Botſchaft haben den unbedingten Beifall des Herald. bei Orohovaz, eine halbe Stunde von Trebigne 
eben jo gewiß hielt man es andererſeits, daß Herr [„Ein maßvolleres, verſtändigeres und würdiger gehal⸗ entfernt, angegriffen. e ee de e 
von Thouvenel in nächſter Zeit feinen Poſten gar nicht, tenes Actenſtück“ ſei von der anderen Seite des Oceans Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten von der 
ſelbſt nicht vorübergehend, verlaſſen werde. N ſeit vielen Jahren nicht nach den Geſtaden Englands | türfifben Grä nze vom 24. d. M. über die Vor⸗ 
ern fand unter großen Feſtlichkeiten die Ent⸗ gekommen. 5 gänge in der Herzegowina melden, daß der Kampf 
büllung einer Bildſäule des Kaisers Napoleon J. zu Es heißt, daß Vernon Smith, der Präſident des] dei dem Kloſter Duzi am 23. d. von Früh 3 Uhr bis 
Auxonne im Departement der Cote d'or Statt, wo der⸗ indiſchen Control-Amtes, noch vor dem Zuſammentritte Abends tau das geiſtliche Dorf Bialaz in der Nähe 
ſelbe nach feiner Ernennung zum Artillerie-Officier in des Parlaments aus dem Cabinete ſcheiden und daß des Kloſters von den Türken genommen wurde und 
dieſer Stadt drei Jahre ſtand. a wahrſcheinlich Sir Charles Wood die Leitung der in⸗ es im Ganzen ſcheine, daß die Rajah den Kürzeren 
Nach Berichten aus Evreur wird Madame de 4 5 diſchen Angelegenheiten übernehmen werde. Sir Char⸗ gezogen haben. Den 24. war ffenruhe und beide 
foſſe ihr Schloß verkaufen. Vor der Hand Er fie les hat dieſen Poſten ſchon früher einmal bekleidet. Theile ſollen Verſtarkungen . 
eine Reife nach Italien machen und dann 5 — Auch Lord Lanspowne ſoll geſonnen fein aus den Unter den gegen die Türken Kämpfenden ſoll ſich 
Familie nach Paris ziehen. Crepel — — — Cabinet zu ſcheiden, nicht deshalb, weil ſein Schützling, der Woiwode von Grahovo befinden. 2 
Freiſprechung auf dem Schloſſe Jeufoſſe mit einer wah: | Mr. Vernon Smith ſeinen Poſten aufgibt, fond: 
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Local, und Provinzial: Nachrichten, 
- = N 28. ii In der Nacht 955 94 auf den 10. 
„M. if der Jaworze gorner Heger Jakob Zdzarski, welchen in 
dem herrſchaftlichen Stalle wegen Berpalhung feines eigenen, wie 
des herrſchaftlichen Viehes ſchlief, durch 5 unbekannte Thäter er- 
ſchlagen und ſind hierauf 3 Stück Hornvieh geraubt worden. 
Krakauer Cours am 23. December. Silverrubel in polniſe 
Ert. 110% vert. 109 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100.— 
lf. 444 verl. 442 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 95 
verl. 94 bez. Neue und alte Zwanziger 110 verl. 109 ¾ bez. 
Ruf. Imp. 8.26—8.18. Napoleond'or's 8.15—8.7, Vollw⸗ holl. 
Dukaten 4.50 4.44. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96¼ — 6% Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81¼ 80 ½. GrundentlOblig. 7877 ¼. 
National⸗Anleihe 83 ½ 82% obne Zinſen 3 


chen d..Deft, Correſp. 
Paris, ezember. Den neueſten über Mar⸗ 
ſeille eingetroffenen Nachrichten zufolge habe Herr von 
Thouvenel ſeine Beziehungen mit Reſchid Paſcha wie⸗ 


Pest, an de. DB 
vidende der franzöſiſchen inkactie 


Od 1 118 
122 7 
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l Nach Berichten aus Newyork vom 12. d. haben 


7 — i 9 * 
In London keine Börfe, 

2 2 n 

Mailand, 24. Dez. Im Befinden des Herrn 


ren Ovation empfangen. weil ſein hohes Alter ihm 7 tige nahme a Gb ae „ RR b 5 
Belgien. ö den Staatsgeſchäften mehr m * 10 die Stadt⸗Banken ihre Baarzahlungen wieder aufge⸗ e An Mi Ke 1 
* ö ige Sitzung der Re⸗ Stal en. nommen. j ? u aich fortwährend gelähmt. 
Brüſſel, 22. Dec. Die beutige der Red Man ſchreibt aus Genua vom 22. d. M.: Der] Präſident Buchanan hat den General Walker ſei- orf „ — 
— — — m 5 * ihm ande den des hieſigen Renee 1 e nes Poſtens als Gouverneur von Kanſas enthoben. — e e 
fi wurde inem der Abe urch eine B { i ine ; Verzeichniß der Yung und. erei 
ale dae ede ee de Kam mu an ede , Bertele Der dehnen 


> r ſtoß ſchwer verwundet. In Vercelli wurde geſtern ſuspendirt. Der gleiche Fall bereits einmal, im J. 
mer — Dieſe 9 welche mir fo eben ein Polizeiſoldat ermordet gefunden, Die Arbeiten an 1837, in Folge der Handelskriſe eingetreten. Die Prä⸗ 
vorgeleſen rl mich tief gerührt. Das Ereigniß, 85 enbahn en * — r 4 ſidentenbotſchaft hatte wohl von einer bedeutenden Wer: 
’ fi Arti 2 nnen. 1 m O. i i 2 S2 7 fi 

welches Be verbeißen,, mis . ar 2 9 a von Nie Gehe igen wurde zwiſchen Ba. e N W 1 8 gr: Im Hotel de Sare: Edler v. Loſert Joſef, Kreishauptmann 

U 7 . 4 N , N A h den re en F i 
tn em Erfahrung unter uns ge⸗ n und Lorgny auf franzöſiſchem Gebiete ange⸗ Zuflüſſe hat, als die Summen aus dem Verkauf der re Ruffie, die HH. Ötsh. ; Konflantin v. Rudzki a. 
= ft haben. Meine Ergebenheit für Belgiens Glück Er und beraubt. Nach dem vom ſardiſchen Finanz- Ländereien und den Ertrag der Zölle, aber eine ſo 
nüp Die innige Zuneigung, iniſter der Kammer vorgelegten ae ergibt ſich ſchnelle Erſchöpfung ließ dh nicht vorausſehen. Die 


Angekommen ift im Poller's Hotel: . v. Beck, k. ruſ. 
Offizier a. Lan Gf. Ei ns , ie 2 ed. 
niki. Gf. Karl Kraſiöski, Gtsb. reöden. Hr. Karl Kacz⸗ 
kowski, Landesadvocat a. de I 3 


Kol buszow. Joſef Dobrzansfi a. Polen. 
== Im 
iſt richtig gewürdigt worden. 


Hotel de Dresde: Graf Ladislaus Wodzicki, Gutsbeſitzer 
— ; „pro 1858 ein Deficit von 28,503,742 Lire. Regi ; Emig ; [Paris ein eee, 
i r dieſes ege, wird ſtets der Vater⸗ r . . : egierung wird zur Emiſſion von Bons ſchreiten müſ⸗ Abgereiſt die HH. Gtsb.: Anton Moszezeüski n. Rußland. 
{ 4 » er be Anbei igen desſelben an meine Die Gerichts höfe von Livorno und Piſa haben ſen, um die Staatscaſſa wieder zahlungsfähig zu ma= | Miezislaus Pawlikowsli n. Lemberg, Mar; 1 Letowert . 
andsliebe „ 9 — einen Theil der Urheber des Aufſtands⸗Verſuchs vom chen. — = 15 Johann” Jakrzeweki n. Warſchau. Dionſſtus Kollgtaf a. 
Perſon und igen entſp n Juni der Störung der Öffentlichen Ruhe fhuldig| Ueber den Freibeuter Walker wird dem New⸗ len Ignatz Macharzyöski n. Polen. Stanislaus Jawicho v. 
0 Großbritannien. befunden und zu verſchiedenen Strafen verurtheilt, de- Vork Herald aus Waſphington geſchrieben: „Der am ä — — . 
Die Times“ ſchreibt: „Die Ernennung eines ren. böshfie auf dreijähriges Gefängniß lautet. nächſten Mittwoch oder Donnerſtag in New⸗Vork fäl⸗ n. Tarnow. Karl Kaczkewsli, Landes⸗Advocat m Tarnow. 
Klage auf Entſchädigung Im Betrage von 500 Stück Dukaten In Rom erfolgte die allerhöchſte Erlaubniß, daß vom 20. ren Das Un il i ni 5 i i 
2 ; 4 - tom „ x 3 theil noch nicht gefällt, wird aber ohne Zw 
and reiche Ruhm geerntet, den er verdient, on, Ven bier aue würden in Felge deſſen die nöthigen Grhe⸗ d. M. an für die Carnevalszelt Theater und Oper fvielen kann ſich die — — Sheen anni 2 
U den durch die der fla eingeleitet und es ſtallte ſich durch dieſelben heraus, daß ten. Dabei schärft der General - Director der Polizei, Prälat“ . Die Buchten an der Weſiküſte der nordeſchoniſchen Graf⸗ 
a Tauſende binreißt, Rache zu er 10 pr 2 ſonſt nicht ſehr Fate e Character, bei einer) Matteucci, ein: weder Regenſchirme noch Stöcke ins Parterre] ſchaften Ross und Inverneſs find jetzt ſo von Häringen über⸗ 
Bewunderung, zu der er auſende hinreißt, vorgefallenen Rauferei in Belgrap einer ſerbiſchen Scharwache in] mitzubringen, ſich jedes lärmenden Beifalls oder Tadels zu ent⸗ füllt daß die Fiſcher für den Fang nich ausreichen, ſondern 
nehmen an der auf eklärten Nation, die mit dem Fluche den act — und da er derſelben nicht pariren wollte, bei] halten, nicht zu rauchen, keine Livreebedienten in die Plätze eins auch die Pächter und Arbeitsleute weit ad breit ſich an dieſem 
dloſer Niedri ine Brüder brandmarkt. In] dieſer Gelegenhei mehre blaue Male davon trug. Die Entlaſſung uſchmuggeln, keine Replik einer Arie ohne vorher eingeholte amt: | Segen betheiligen und in dortiger Geaßend die Häringe jetzt faſt 
— ben e's Talent nicht wie in] au dem Digit folgte diefem Greigniſe auf dem Fuße. In liche Erlaubniß der Theaterephoren zu verlangen. y ar feinen: Geldwerth Haben. 5 a 
ae gebraucht, um ſich Folge dieſer Mittheilungen wurde die Klage fallen gelaſſen, die Vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht ſchwebt ein intereſſan⸗ 3 0 


dem gebildeten Eng ecen -Draud vielleicht den Keim für großartige Greiggiſſe in ſich barg. ter Nachdruckproceß. Czerny i i e ſich auch, der K. Z. zufolge, 
C0 (%%% ̃ↄ o un Barca CA cc Ka, TAN Aa 
n von dem por Vorurtheile, egen die niſchen Märchen und Sagen aus Siebenbürgen von Fr. Obert ſind in Frankreich wenigſtens von einem halben Hundert Mu järmuſik angeſtellt zeiſter eines engliſchen 


a lieſt man auch die folgende Sage; Siebenbürgen} kalienverl i 
e I u Sage; „ ott ebe 9 rleger nachged ndie en war. Er 
er ſo lange um ng gekämpft, Nun iſt ſi austheilte, rief er den Ungar, den Same den Walachen und nem und Yen . neee x ” — Kirche arte ſich mit meh · 
i vollem Maße il geworden, er, der] den Zigeuner vor ſei achſen, d ſeifri achdrucker in Gorrefpondenz. Unter den ieren :gehüchtet, wurde aber 
7777... ͤ ͤ V aaa dr aaa ante san sis a 
i 9 2 > vn e in ſein, " s hat \ ie große An er a zber 
big it er git für Bst, s Get n en der Safe un gehe ‚Guten Der [vn 1852 05 Bat egen geh g e Beer 1060 0 e —— n ee nes Anb Be 
i vn 8 it!“ „Schwere und Franzoſen gleichmäsi 1 See fur] ren ſechs bis ji alle früher bel 4 3 
ldung, den feinſten] Arbeit folf dein fein,“ erwiederte e b en d n Id Wein eg. ſchützt, kam er auf den Einfall, für t r is. ei der beſſiſchen Militair 
Jag 
leicht Abenteuer, von denen man ſonſt in der 


Weltton, n, Ehre, er gewa u, ein zweiter Othello, Walache und grüßte: „Guten Morgen !. Gute hat der] und kaufte dieſes R i it Ger r n 
TT %% . 
— braucht ein „Weißer“ mehr, „O Elend!“ „ — Elend 5 dein ſein „ erwiederte Gott. Zu-] geſetzlichen Formalitäten erfüllt und die übrigen Nachdrucker ge⸗ ent 

8 3 letzt kam der Zigeuner und grüßte: „Guten Morgen!“ „Das] warnt hatte, keine weitern Abzüge zu machen, ladet er jept drei: | wand 5 ch an den Uebergang der Seelen Verſtorbe⸗ 


| 2 r Gute hat der Ungar!“ „O fchwere- Arbeit Schwere Arbeit] zehn der erſteu Pariſer Muſikalienverleger wegen neuerlichen Ge⸗ lauben, fo fällt ein unſchuldiger Waidmann 

* Vermiſchtes. hat der Sadfe.“ O Elend „Das Elend gut 5 Walache.“] brauchs ihrer alten Rupferpiatten vor Gericht. Die Beklagten rache anheim, welche der, Madel Corſtka's nicht 

Ein Prozeß e la Pazifike, ſchreibt der agesb. a B.“ „D Teufel!“ „Der Teufel foll dein fein,“ erwiederte Gott. Man; behaupten, Czerny's Werke, die vor 1852 erſchienen And, ſeien] zurü ue iſt unter ſolchen Umſtänden die Geiſtesge⸗ 
drohte unſere Beziehungen zu dem Fürſtenthume rbien zu trü⸗ ſieht, daß dieſe De aus Tori er Zeit stammt; wenn das] Gemeingut geworden, und fie hätten jedenfalls das Recht, von 0 uropaers zu empfehlen, von welcher wir in einem 
ben, iſt aber glücklicher Weiſe gleich im Kelme ict worden. Ueberwuchern der Walgchen fortſchreitet, wie bisher, werden ſie ihren vor 1852 gravirten Platten, bis zur gänzlichen Abnützung, ausw atte Folgendes leſen. Ein Franzoſe hatte auf der 
Ein bei dem Fürſten von Serbien angeſtellter Jäger, d. ein öfterr. | bald Herren des ganzen Landes ſein. Abzüge zu machen. Sie berufen ſich auch darauf, daß die Ver⸗ d einen Falken erſchoſſen, den die Eingeborenen ganz beſon⸗ 


an, und wir glauben auch unſer Landsmann ; bei „Dem Vernehmen nach wurde das G0 werk inf träge mit Belgien, Sachſen u ſ. w. in dem gegebenen Fall ein 
u die Gnade feines Herrn verwirkt und 0 mi et⸗[Zell im Zillerthale von dem Domcapitel in er ange⸗ beſcrantt, Anzahl ele. von den bereits Yorbandenen Platten 
was erwiſcht, was man ſelbſt dann nicht gerne hinni wenn] kauft. Das Bergwerk wurde für 15,000 fl. feilgeboten. Das Er⸗ fenen würden, mithin ein öſterreichiſcher Verleger, der dur . 5 \ te, 
es auch von keiner ſo gewichtigen Beigabe, wie Dienſtegent⸗] trägniß desſelben ſtellte 4. in guten Jahren bie auf 48 Mark, keinen Vertrag geſchuͤtzt iſt, keinen ausgedehnten Schutz bean Franzoſe, „denn der Falke hat einen Papagei gewürgt, welcher 
laffung begleitet it. Er ſtrebte nun durch einen prager Advo⸗ im gewöhnlichen auf 28—30 Mark Gold. (Eine Mark — 360] ſpruchen kann. Der Staatsanwalt jedoch interpretirt das Geſetzf mein Vater war.“ Der Hindu fand die Sache in der Ordnung 
taten wegen Mißhandlung gegen die ſerbiſche Regierung eint] Gulden Cond. Münze, vom Jahre 1852 in der liberalſten Weiſe zu Gunſten der Autos und die Vendetta war ausgeglichen. 


Amtliche Erlaͤſſe. 
N. 24549, Kundmachung. (1447. 2-8) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird hie: 
mit allgemein verlautbart, daß nachſtehende gefundene 
Effecte ſich in hierortiger Verwahrung befinden : . 
Eine alte lederne Geldtaſche mit 10 kr. CM. 
Ein Schmer (sadlo), 10 
Zwei 6 Kreuzer⸗Stücke in Silber und 1 Stück a 2 fl. 
polniſch, n 
Ein weißes Schnupftuch, eine Schüſſel, eine Caffeeſchale, 
eine Flaſche, ein Glas, 0 Be e U üſſel, 
5 Rohrſtock, 5 70 Pr „ nf er T 1 
„ Schwarz ſeidener Hut, 
„ Rohrſtock, 120 
Eine braune Damenjoupe, 
Ein Strohhut, ” 
„ kleiner Ueberwurfmantel, 
Eine Handlatern 
Ein ſchwarz⸗tuchener⸗langer⸗ jüdiſchet Nock, 
Zwei Stück baumwollene Tüchel, 
Ein Gehrock, l 
grünſeidener Sommerſchirm, 
Regenſchirm, 
baumwollenes weißes Sacktuch, 
franzöſiſches Gebethbuc h, 
ſchwach vergoldetes Ohrtingel, 
grünſeidener Sommerſchirm, 
„ baumwollenes Sacktuch, 
Eine Reiſetaſche von Plu ch, 
Zwei Sommerſchirme. 
Ein nicht eröffnetes Schachtel im zerbrochenen Zuſtande 
muthmaßlich mit einer Haube, 
Rohrſtock⸗ 3 
alter ſchwarzer Filzhut, 
grauer Mantel, 
grauſeidener Regenſchirm, 
weißer Filzhut, 
rother Sitpolſter, 
Sommerſchirm, 
hölzerner braun lakirter alter Stock, 
Tuchrock, eine Weſte und ein 7 


Sieben Stück Schlüſſein, — Ein Filz⸗ p 


Ein baumwollenes umhäng⸗ und ein kleines rothes Hals⸗ 


tüchel, endlich 

Eine Brieftaſche mit dem Geldbetrage von 46 Kreuzer 

M. und ein Federmeſſer. | 

Der rechtmäßige Etgenthümer dieſer Fahrniſſe wird auf: 
gefordert, ſich wegen Abnahme derſelden bis 3 1. De⸗ 
cember l. J. hieramts zu melden und ſein Eigenthums⸗ 
recht gehörig auszuweiſen, widrigens ſolche zu Günſten 
des Armenfondes werden veräußert weren. 
Krakau, am 13. November 1857; 


15 


Zu befeg UN 

N ſtabille m Ne wolle 4 
(Hauptzollamte IV. race in der 2 
Diätenclaſſe, mit dem 500 fl. 
nuſſe einer Naturalwo ers gen 
Quartiergeldes und mit der Berpffichtung zur Leiſtun 
einer Caution im Beſoldungs betrage. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachmeeſung der! 
allgemeinen Erfor zu * gründlichen Gefälle: und 
Manipulations⸗Kenntniſſe, 17 mmenen C ayung für 
dieſen Poften, der abgelegten Art he — 15 
werten ee DE verwandten ſlabiſchen Sprache, 
der Cautionsfähigkelt und unter BA ob und in wel- 
chem Grade ſie mit Beamten des Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebietes verwandt oder verfchmägert find, im Wege ihrer 
vorgefegten Behörde bis 25. 1858 bei der Fi⸗ 


nanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau einzubringen. 
Bon den te E. Ann aa ection, 
Krakau, am 16. December 1857. 
A 31585. Concutsausſchreibung. (1460, 1-3) 
Zu bſetzen iſt, bei * — en für — 
recten Steuern der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction ra: 
kau die Ober » Redhmi 1 Ne 0 0 5 der VIII. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1200 fl. 
Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche 
unter Nachweifung det allgemeinen Erforderniſſe, der er: 
worbenen Kenneniffe, insbeſondert im, Kataſtral und 
Steuerfache, dann im Rechnungsweſen, be ertigkeit 
im Konzepte, der vollkommenen Kenntniß. ber. Landes⸗ 
ſprache, oder einer derſelben verwandte rache und 
unter Angabe, W und in welchem 
beamten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt oder 
verſchwägert ſind, in Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 


dis Ende Jänner 1 hierorts einzubringen. 
Krakau, am 17. Decen 1 1851. u 
N. 4844. 4855. 18); 


4 A ch 11 
Von dem k. k. Kreisgerichte zu Rzeszow wird. als, 
gemein bekannt Me daß über Einſchreiten der Eye: 
50 


cutionsführer Johann 89, und Franz Szaynok, zur 
Befriedigung der erſiegten Fordeeung pr, 100 fl. und 
und 500 fl. ſ. N. G. die in der Stadt Raeszow N 
10 gelegenen Realität der Eheleute * und Carolina 
Heissig am 11, 1 7 1858 um n 
im Wege der öffentlichen Bicitationgv"inblung und wat 


auch unter dem Schäbunggwerthe witd rt werden. 

Die Licitationsbedingniſſe 77 ri d Ameobtätter 
der Krakauer Zeitung Nr. 189, 191 und ne bereits 
kundgemacht worden und unter Diefen, Beding aan, mit 
Ausnahme — Fran mt, — . 
einzigen Tecmine der gerichtliche Verkauf ſtattſ N 

4 * Kaufluſtigen werden zu biefer N lung. mit 
dem Beiſatze geladen, daß, die, Bebingmiffe auch in d. 
ditsamte dieſes k. k. Gerichtshofes, eingeſehen werder 


können. 


Rzeszöw, am 27. 


mittel zu 


Stäbe, fie mit Finanz: 


N. Format, 


An der dreiklaſſigen ſtädtiſchen Unter = Realſchule zu 
Varasdin iſt die neu ſpſtemiſirte Zeichnungs⸗Adjunkten⸗ 
ſtelle, mit dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gulden 
und dem Quartiergelde von 100 fl. CM. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre mit den 
Nachweiſen über Geburtsort, Alter, Religion, Sprach⸗ 
kenntniſſe und Befähigung für den Zeichnungs⸗Unterricht 
elegten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde und 
Falls fie in keiner öffentlichen Dienftleiftung ſtehen, un- 

elbar beim Agramer erzbiſchöflichen Ordinariate läng⸗ 
fen bis Ende December d. J. einzubringen. 

Auf ſolche Bewerber, welche ſich nebſtbei über mu 
ſikaliſche, oder gymnaſtiſche Kenntniſſe auszuweiſen ver- 
mögen, wird beſonders Bedacht genommen werden, und 
ag überdieß, ein nicht unbedeutender Nebenverdienſt 
in Ausſicht geftelk, 

Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthalterei. 

Agram, am 28. November 1857. 


3. 4819 Civ. E d i e t. 

Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte 
wird der, dem Wohnorte nn unbekannten Frl. Anna 
3 ıkowska mittelſt gegenmwätr gen Edietes bekannt ges 
macht, es habe der Hr. Adt. Dr. Adalbert Bandrow- 
ski als Zeſſionär des Leo Dzwonkowski im Executions⸗ 
Wege det, gegen die Ludwig Betkowski'ſchen Erben 
Anna 15 Angela Betkowska etſtegten Summe von 
423 fl. CM. ſ. N. G. unterm 19. Mai 1855 z. 3. 
2297 bei dem vormaligen Tarnower Magiſtrate um Ein: 
antwortung eines — jener Forderung entſprechenden Be⸗ 
[trages aus der für die Maſſe des Ludwig Betkowski 


(1453. 3) 


= 


lan das Depoſitenamt jenes Magiſtrates zu erlegenden 


Summe von 1619 fl. CM. ein Geſuch angebracht, 
worüber zur Einvernehmung der Intereſſenten eine Tag⸗ 
fahrt auf den 5. März 1858 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Frl. Anna Betkowska 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Ge⸗ 
richt zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſigen Adv. Hrn. Dr. Grabezynski mit 
Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr, Rutowski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheil 
len und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
ſich die aus deren Verab⸗ 


3. 21185. Concurs⸗Ausſchreibung. (1437. 3) — entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


en, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ ſie 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte. 
Tarnòôw, am 30. November 1857. 


3.5791. Ediet. (4456. 3) 


Vom k. k. Kreis⸗Gerichte Rzeszöw wird der unbe⸗ 
kannt wo im Auslande ſich aufhaltenden Frau Iſabella 
Jabloszewska gebornen Wierzbicka Gutsantheilsbeſi⸗ 
berin aus Chwalowice erinnert, daß Hr. Georg Ro⸗ 
man Fürſt Lubomirski wegen der Summe von 500 
ruſſiſchen Silberrubeln ſ. N. G. die Klage gegen ſie hie⸗ 
gerichts eingereicht habe, daß zu ihrer Vertretung bis zur 
Namhaftmachung eines andern Sachwalters der Hr. 
Gerichts⸗Advocat Juris Dr. Reiner, welchem fie alle 
Behelfe mitzutheilen hat aufgeſtellt und die Verhandlungs⸗ 
tagfahrt auf den 24. März 1858 Vormittags um 9 
Uhr hiergerichts angeordnet worden iſt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 27. November 1857. 


N. 11131. Lizitations⸗Ankündigung. (1457, 3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 
wice wird bekannt gegeben, daß nachſtehende Mautſta⸗ 
tionen entweder für das Verwaltungsjahr 1858 oder für 
die Verwaltungsiahre 1858 und 1859 oder endlich für 
die Verwaltungsſahre 1858, 1859 und 1860 im Wege 
öffentlicher Licitationen in Pacht gegeben werden, als: 

Mautſtation Fiskalpr. Licitationsterm. 

1. Brückenmautſtation Biala 2565 fl. 23. Dec. 1857. 
2. * Kobiernice 2261 fl. 
3. Weg: u. Brückenm. Izdebnik 1794 fl. 
4. Wegmautſtation Okrajnik 261 fl. 
5. Weg⸗ u. Brückenm. Kuköw, 8000 fl. 

f Maköw. 2118 fl. 
Jordanöw 151“ fl. 
— Kasperki 1118 fl. Joch 

Am ſelben Tage, das iſt am 23. December 1857, 
wird in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 
tion die Concretal⸗Licitation auf obige Stationen abge⸗ 
halten werden. 

Schriftliche Offerten zur Pachtung einzelner Statio⸗ 
nen als auch von Komplexen werden während der ganzen 
Dauer der mündlichen Verſteigerungen bis incluſive 23. 
December 1857 um 6 Uhr Nachmittags angenommen 
und die Eröffnung ſämmtlicher ſchriftlichen Offerten wird 
gleichzeitig nach dem Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung für die einzelnen Stationen und Komplexe er⸗ 
folgen. 

Es bleibt den Pachtluſtigen unbenommen, ihre münd⸗ 
lichen oder ſchriftlichen Anbote auch dahin zu ſtellen, daß 
die angebotenen Jahrespachtſchillinge nur von dem Tage 
Pachtübergabe angefangen zahlen zu wollen, erklären. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 14. December 1857. 
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„ 
” 


6. 
7. 
8 


der 


Die mit hoher Finanz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 
nehmigte Agentie der k. k. Steinkohlen⸗Bergwerke 


Kohlen ⸗ Ber 


Privat · Juſerate. 


„Verkauf. 


8. Auguſt 1857, Zahl 21142/6038 V. für Galizien ger 


zu Jaworzuo, beehrt ſich hiemit au daß ſie den 


chleiß 


für Krakau, 


ſowie auch den Ver ſand nach allen Bahnſtationen bis Debica, eröffnet habe, und ſowohl im Großen wie im 
Kleinen verkaufe, 
Der Verkaufspreis der Steinkohle iſt vom löblichen k. k. Bergamte für Krakau mit 


feſtgeſetzt und findet auf Verlangen auch die 


per Wiener Centner 


Abgabe nach Klaſtern ſtatt. 


Der Verkaufsplatz befindet ſich nachſt 


(1463.2-6) 


Pränumerations⸗ Einladung 
auf die Olmützer politiſche Zeitung: 


„Die Neue Zeit.“ 


Die allgemeine Theilnahme und Beliebtheit, deren 
ſich „die Neue Zeit“ nach einem mehr als zehnjähri⸗ 
gen Beſtehen, weit über die Grenzen des Kronlandes 
Mähren erfreut, flößen uns Muth und Vertrauen ein, 
dieſelbe ungeachtet des Zeitungs ſtempels, nach Neujahr 
als Tagesblatt weiter erſcheinen zu laſſen. 

Die neueingeführte Beſteuerung verändert alle bishe⸗ 
rigen Verhältniffe des Zeitungsweſens in der Öfterreicht- 
ſchen Monarchie, namentlich jene der nichtämtlichen Pro⸗ 
vinzblätter, welche, in Anbetracht ihrer eigentlichen, auf 
Abſatz und Preis gegründeten Exiſtenzbedingun⸗ 
gen, von einer mehr als die Hälfte ihres Abonnements⸗ 
preiſes betragenden Abgabe, am ſchwerſten betroffen werden. 

Wir haben uns gleichwohl entſchloſſen, trotz der Un⸗ 
gunſt dieſer Verhältniſſe, den Verſuch des täglichen Fort⸗ 
erſcheinens der Zeitung zu wagen, und den Leſern unſere 
Opferwilligkeit dadurch zu beweiſen, daß wir einen Theil 


der Steuer auf uns nehmen. 


dem Bahnhofe, in der früher ſtädtiſchen Kohlen⸗ 
Niederlage. 


Die Agentie der k. k. Kohlenwerke zu Jaworzuo. 


Vom Neujahr müſſſen wir bekanntlich für jedes ein⸗ 
zelne Blatt der ganzen Auflage Einen Kreuzer C. M. 
täglich als Steuer entrichten. Wir rechnen aber den Prä⸗ 
numeranten davon nur 20 kr. monatlich an. 

Wir bauen auf die Intelligenz und Einſicht der Be⸗ 
völkerung und hoffen, daß dieſe unſer Opfer durch das 
freundlichſte Entgegenkommen, die regſte Theilnahme und 
eine entſprechende Vermehrung der Abonnentenzahl be⸗ 
lohnen und den Werth und Vortheil eines ſpeciell ihren 
Intereſſen gewidmeten Organs gehörig zu ſchätzen wiſſen 
werde, um die Mehrauslage von einigen Kreuzern mo⸗ 
natlich, an die Erhaltung dieſes während einem Jahr⸗ 
zehnte unter den ſchwierigſten Verhältniſſen treuerprobten 
Blattes, zu ſetzen. 


Wir werden die geehrten Pränumeranten für die 
nicht durch uns, ſondern einzig durch die neue Beſteue⸗ 
rungsmaßregel veranlaßte Preisſteigerug, durch eine er⸗ 
höhte Gediegenheit und vermehrte Reichhaltigkeit des In⸗ 
haltes, ſorgfältige Auswahl und fleißige Ausarbeitung der 
Artikel, Vermehrung der Original⸗Aufſätze und Deiginal: 
Correſpondenzen, namentlich aber durch die emſige Pflege 
der vaterländiſchen Intereſſen ſchadlos halten. b 

„Die Neue Zeit“ wird in ihrem politiſchen Theile 


N Meteorologiſche Beobachtungen. 
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enthalten: Aemtliche Nachrichten, Leit⸗ und Umſchauar⸗ 
tikel zur kritiſchen Beleuchtung und zum Ueberblicke der 


Tagesgeſchichte, Berichte über die intereſſanteſten Ereig⸗ 


niſſe im In⸗ und Auslande, und einen Auszug aus den 


Neuigkeiten und Depeſchen, welche die letzten Poſten, un⸗ 


mittelbar vor dem Schluße des Blattes bringen. 

In dem nichtpolitiſchen Theile werden zunächſt die 
vaterländiſchen Intereſſen vertreten und belehrende mit 
unterhaltender Lectüre vereint ſein. 

Dieſer Theil wird umfaſſen: Local: und Perſonal⸗ 
nachrichten; Berichte über alle bemerkenswerthen Vorfälle 
in Mähren und Schleſien, Mittheilungen über Landes⸗ 
cultur, Induſtrie und Naturkunde dieſer Kronländer, na⸗ 
turwiſſenſchaftliche und ökonomiſche Auffäge, hiſtoriſche 
Notizen, namentlich Auffäge über Landesgeſchichte; eine 
teiche Auswahl von Tagsneuigkeiten, Miszellen, Aneedo⸗ 
ten und humoriſtiſchen Artikeln, ferner die Courſe, Han: 


dels⸗ und Gewerbenachrichten mit beſonderer Rückſichts⸗ 


nahme auf die beiden Provinzen; Novellen und 
lungen; endlich Inſerate, welche bei der Verbreitung und 


zäh⸗ 


Beliebtheit der „Neuen Zeit“ von anerkanntem Erfol⸗ 


ge ſind. 


Wie bieten Alles auf um den Wünſchen der Bevöl⸗ 
kerung zu entſprechen, und ihr den Vortheil eines echt 
vaterländiſchen Organs zu ſichern, möge uns dafür jene 
Unterſtützung gewährt werden, ohne welche unſere Bemü⸗ 
hungen erfolglos bleiben müßten. 

Präuumerations⸗Bedingniſſe: 


Die „Neue Zeit“ erſcheint vom 


eujahr täglich mit 


Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage foldenden Tage. 
Der Preis beträgt mittelſt der Poſt vierteljährig 3 fl. 40 kr. 


Es wird erſucht, die Pränumerationsbeträge noch vor 


Neujahr franco einzusenden. (1465.1—3) 
Die Expedition „der Neuen Zeit“ in Olmüb. 
Wiener Börse-Bericht 

vom 24. December 1857. Held. Want 

Nat.⸗Anlehen zu 5% . eo . 83½—83 
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” „ 


„Nordbahn 


Budweis-Linz⸗Gmundner Eisenbahn 
Staatseifenbahn- Gel. zu 500 Fr. 


„ Kaiſerin⸗Eliſabetb Bahn zu 200 fl. 


mit 30 pCt. Einzahlun ER Y m 
Süd⸗Norddeutſchen PETE NER 1997790 
. 5 101 7½—102 
. 250 250 ¼ 
523-525 


Theißbahn 


Lloyd u 
e 
nv 7) 


„ 


detto 2. Emiſf. mit 
fl. L.. 


Gf, Waldſtein 20 „ 


„ Keglevich 10. „ 

„ Salm 40 „ 

„ St. Genois 40 „ 

* Palffy 40. „ 

„ Clary 40 re 
Amſterdam (2 Mon.). 
Augsbur 80.) 


9 W 
Bukareſt u T. Sicht) 
Conſtantinopel detto. 
Frankfurt (3 Mon.) 


Hamburg (2 Mon.)) 


Livorno (2 Mon.) 
London (3 Mon.). 
Mailand (2 Mon.) 
— (2 Mon) 
aiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio. 
Napoleonsd'o r 
ni Sovereigns 
Ruſſ. Imperiale 


Lomb. venel. Eiſenb. 


Donau⸗ giffſabrts⸗Ge on 
1 dei 15 Wagen eſellſchaſt 


iiend, I, Emi. 


Priorit. D * 


» nns 


Abgang —— Ankunft der Eiſenbahmüge 


von Krakau: 


A 
ae Uhr 1 Minuten Na 


. 179 
. 291%, —292 


nach Dembica N um fi t5 Dauer ag: 
10 Minuten 
doc Wien“ ( u ale) uten Na 
e a ae ee 
Sf 8 
von Dembica 0 he. 2 Uhr 36 Minuten * 
11 Uhr 25 Mi 
e ö 41 8 u 15 — e 
von El (Jum 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
e Vortag 
ach Krakau 0 — 13 . Mitternacht. 


